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Liebe Tiegenhöfe.r und Freunde Tiegenhofs! 

Vor 30 Jahren konnten unsere Frauen - die Männer waren Soldaten - und 
die JUngeren, damals noch Kinder~ das letzte -Weihnachtsfest i n de r alten 
He imat begehen. Wenn sich auch bereits ein drohender Schatt en auf d i eses 
Fest legte, so war es doch damals, weit ab von allen Fronten i m ruhigen 
Tiegenhof noch ein friedliches Fest, wenn man Vergleiche anstellt - mit 
dem östlichen Ostpreußen, wo bereits die Russen standen, oder mit dem 
Westen mit seinen dauernden Bombennächten. Welches Schicksal, das damals 
wohl kaum einer fUr möglich hielt, hat unsere Heimat 'und haben unsere 
Landsleute danach erleben mUssen. Das Gedenkbuch der 'Stadt Tiegenhof 
legt ein beredtes Zeugnis ab. ' 

In der diesjährigen Weihnachtszeit - 30 Jahre danach - wUnscht die 
Vertretung der Stadt Tiegenhof Ihnen allen wieder ein friedliches 
Weihnachtsfest, Uber dem nun keine drohenden Schatten mehr .s t ehen, und 
wUnscht Ihnen, daß sich diese -drohenden Schatten für uns und unser 
deutsches Volk niemals mehr wiederholen mögen. Aber de r Verlus t der 
Heimat schmerzt auch noch nach 30 Jahren und verpfliChtet uns nach einem 
friedlichen, aber gerechten Ergebnis zu streben mit allen Gutwil l igen 
zusammen. 

Auch für den Jahreswechsel alle guten WUnsche und daß Ihnen al len das 
neue Jahr, in dem wir uns wieder treffen wollen, nur schöne Stunden und 
Gesundheit bringen möge. 

Zunächst möchte sich die Vertretung der Stadt Tiegenhof im Namen aller 
Tiegenhöfer bedanken bei den Landsleuten, die uns durch eine -Spende 
wieder unterstützt haben. Namen und Anschriften der Spender ve r öf fent­
lichen wir auf den letzten Seiten -. - Alle Spender haben uns erst die 
Möglichkeit gegeben für die Erinnerung an unsere alte Heimat und für 
das Zusammenhalten der Tiegenhöfer weiter zu arbeiten. Was uns noch 
fehl t i s t die Mitarbeit einiger weiterer Tiegenhöfer 1m Vorstand der Ver­
tretung. DarUber mUssen in der Hauptversammlung einige ernst e Worte ge­
sagt werden und Uberlegungen angestellt werden, wie es weiter gehen soll. 
Auf die Dauer geht es nicht, daß die ganze -Arbeit auf zwei Personen ruht, 
es kann schließlich einmal einer ausfallen. Wi r begrUßen es sehr, wenn 
aus I hren Reihen Vorschläge erfolgen. 

Im kommenden Jahr, am Sonntag vor Pfingsten, am 10. und 11. Mai wollten 
wir uns wieder in unserer Patenstadt treffen. Es wird unser 10. Treffen 
sein. Davon konnten wir 8 Treffen in unserer Patenstadt WUlfrath begehen, 
das letzte mußten wir schon kurzfristig nach LUbeck verlegen und es wird 
da s kommende auch kaum noch in unserer Patenstadt stattfinden können. Es 
sei denn, es geschieht noch ein "Wunder". 

Wir haben uns seit dem letzten Treffen in Wülfrath im Jahre 1971 ins­
gesamt achtmal an die Stadt gewandt mit der Bitte, uns einen Termin fUr 
eine Besprechung zu nennen, um unser Treffen vorzubereiten und um auch 
andere Dinge zu besprechen, die sich aus der Patenschaft ergeben haben. 
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Zu unserem Bedauern haben wir immer nur ein Vertrösten auf später 
erhalten mit der BegrUndung, der Etat der Stadt mUsse erst verabschie­
det sein. Auch auf unsere direkte Anfrage, ob die Stadt uns für das 
Treffen 1973 wenigstens einen Raum besorgen könne, wobei wir, um den 
städtischen Etat nicht zu belasten, die Kosten selbst aufbringen woll­
ten, erhi el t en wir nur eine ausweichende Antwort. Schließlich erhielten 
wir auf unse re Anfrßg~ zu Beginn dieses Jahres wegen des Treffens 1975 
die Ant'Vlort ~ Nach den Etatberatungen würden wir 1m April 1974 Näheres 
hören. Jetzt haben wir November und noch keine Äußerung gehört. Wir 
mUssen zu unserem großen Bedauern aus diesem Verhalten schließen, daß 
man heute - vielleicht eine Folge der Ostverträge - diese Patenschaft 
nicht mehr fUr nötig hält, sich ihrer schämt, sie u~geschehen machen 
möchte ode r Ähnliches. Dabei ist festzustellen, daß e s 1955/56 Verhand­
lungen gab ,e daß Stadt und Kreis Schleswig die Patens chaft für Tiegenhof 
lnd den Kre is Gr. Werder übernehmen wollten. WUlfrath kam damals 
Schleswig zuvor. 

l'~a c _ .L d8_ oben geschilderten TTms t än d en hiel t es die Vertretung der Stadt 
rr i egenhoI n i eh n e h · ni l 1..; U l S 1 e r 'lJür de vereinbar, ein neuntes Mal an 
d i e Stadt \I/U fr8.t h mi t einer Anfr age wegen des kommenden Treffens her­
anz treten , Ls ist n i cht so, daß wir die Patenschaft mit Wülfrath für 
beendet ha .. t en ~ \vir haI ten uns an die Patenschaft, zumal ein Teil unse­
Ar chivalier i n Museum der Stadt WUlfrath und in der Theodor-Heuß-Schul 
deponiert is t . Abe~ nun i s t nach 8 Versuchen die Stadt WUlfrath am Zuge, 
wenn dort noch I nteresse an uns besteht. 

A f der letz ten Hauptversan~lung haben Sie, liebe Tiegenhöfer, den Vor­
. .' t an d beauft r 9.,;t j wenn es nicht möglich ist sich wieder in unserer 
Patenstadt Z~ t r e ffen, notfalls einen anderen Ort zu bestimmen. Ein 
Landsn ann h ".t !1 ~ in Ubereinstimmung mi t der Lei tung des Ferienzentrums 
i n .. :olrn am J (: '~ önt erge :t' S t~and bei Kiel angeboten, uns die Räume des 
?_rle~zentrLr J~ ver billigt zu Uberlassen und das Treffen dorthin zu ver­
l e geYJ " 

De r Verstand ha ~ ..:las F'e r ienzer ·l 'U li1 in Holm besichtigt und das ffHaus 
LUbeck" (900 Betten) zum ermäßigten Preis von DM 40,-- pro Appartement 
und Tag bestellt. 
In jedem Appartement (voll eingerichtet mit 4 Schlafgelegenhe1ten in 
2 Räumen, gemeinsames Bad und Toilette, Küche, Geschirr u.s.w.) können 
4 Personen übernachten, sodaS die Kosten pro Person nur DM 10,-- betragen. 
Wer nicht zu 4 Personen wohnen will, kann das Appartement mit 2 Person 
fUr 30,-- DM pro Tag mieten. Verpflegung kann im Appartement selbst 
z~bereitet werden. Einkaufsmögl i chkeiten vorhanden. 
Wer das nicht wünscht, dem stehen alle Lokale des Ferienzentrums zur 
Verfüglmg. 
Unverbindliche Anmeldung siehe Anlage. 

Trotz der im Mai noch recht kalten Os tsee empfehlen wir Badezeug mit­
zubringen, denn uns steht das beheizte Schwimmbad kostenlos zur Verfilgung. 

Bei unsere r Bes i chtigung konnten wir mit Freuden f eststellen, daß die 
Landschaft hier an der Ost see sehr unserem Gr. Werde r ähnelt, mit grUnen 
Wiesen und Gräben. Vom obersten St ockwerk des Feri enzentrums hat man 
einen herrlichen Blick tiber die weite Ostsee. Wer viel Phantasie hat, 
kann in der Ferne die Türme Danz l gs ahnen. 

Der Termin unseres Treffens muß im ~lai liegen, da ab Juni das Ferien­
zentrum ausgebucht ist. 
Schleswig-Holst~in liegt f"U r manche "T'hofer", vor allem aus SUd- und 
Westdeutschland,etwas qußer Kurs. Es ist aber eine einmalige Gelegen-
heit, einen verbilligten Kurzurlaub, beispielsweise von Himmelfahrt 
bis Pfingsten, an der Ostsee zu verleben. Das um so mehr, als verschie­
dentlich Landsleute nRch dem Treffen in LUbeck uns baten, wieder ein 
Treffen ~ n dte !'h l? tm2 t l i .he n ~ tcp e " 211 lp.~en . 
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Leider konnten wir nicht wie Ublich den Sonntag vor Pfingsten buchen 
und haben mit der Leitung 4es Ferienzentrums Pfingsten als Treffpunkt 
festgelegt. Wir laden Sie daher ein zum 

10. Treffen der Tiegenh5fer 

vom 17. bis 19. Mai 1975 ~ns Ferienzentrum Holm am Sch5nberger Strand/ 
Kre i s PI~n bei Kiel. 

Wir wissen, daS wir mit dieser Entscheidung nicht allen Wünschen gerecht 
werden konnten, wer kann das schani aber das Verhalten WUlfraths und 
die Zeit lieSen uns keine andere Wahl. Wir hoffen, Sie haben alle 
Verständnis fUr diesen EntschluS, der uns wahrlich nicht leicht gefallen 
ist, und besuchen unser Treffen auch im n5rdlichen Bundesland. Wir 
vers prechen Ihnen alles zu tun, was in unseren Kräften steht, damit 
das Treffen ein voller Erfolg wird und Sie evtl. einen schönen Urlaub 
anschlieSen k~nnen. Zwangsläufig muß das Treffen einen ganz anderen 
Charakter haben ·als in unserer Patenstadt. Einzelheiten, Programm und 
VerkehJ:9sv~rbindungen werden wir in den nächsten "Tlegenhöfer Nachrichten" 
bekannt geben. 

''f ichtig ist zunächst, daS Sie unsere Vorarbei t durch kräftige Werbung 
terstUtzen. Wie wäre es mit der Organisierung von Gemeinschaftsreisen, 

sei es mit der Bahn, sei es mit dem Autobus? Sicher haben wir genug 
Landsleute, die sich eine solche Organisierung zutrauen. Wir bitten ;. .. ~ 
dann um Nachricht, dami·t wir von hier Ihre Arbeit unterstUtzen, indem 
wir die Pläne und Fahrtrouten in unseren nächsten "Tiegenhöfer 
Nachrichten" veröffentlichen können. Es finden sich an der Streoke dann 
me i st noch Interessenten. Auch mancher Autofahrer wird einen freien 
Platz einem Landsmann zur Verfügung stellen wollen. Wer einen Platz frei 
hat, den bitten wir um Nachricht, damit wir vermitteln können. Ebenso 
bitten wir die Tiegenhöfer um Nachricht, die keine Fahrmöglichkeit haben, 
viel leicht können wir dann eine vermitteln. Die Tiegenhöfer haben sich 
bisher immer hilfsbereit gezeigt und so hofft der Vorstand, auch dieses 
Problem mit all Ihrer Hilfe zu bewältigen. Es soll keiner abseits stehen, 
der gern teilnehmen will. 

Auf e i n frohes Wiedersehen Pfingsten, d. 17. Mai 1975 im Fer1enzentrum 
Holm an der Ostsee. 

~ er einen längeren Urlaub planen kann,Informationsmaterial anfordern! 

Der WUlfrather Turnerbund hatte uns, wie jedes Jahr, zu seinem Stiftungs­
fes t eingeladen. Da eine persHnliche Vertretung nicht m5g1ich war, haben 
wir uns mit einem Telegramm und einem kleinen Geschenk fUr die Jugend­
arbeit fUr diese Einladung bedankt. Der WUlfrather Turnerbund fühlt sich 
immer noch als Pate unseres Männerturnverelns Tiegenhof. Wir sind dem 
WTB dafür besonders dankbar. 

Wir mBchten allen Tiegenhöfern die MBglichkeit geben l den Namen ihrer 
vers torbenen oder vermiSten Angehörigen, auch den der in der Bundes­
republik und DDR Verstorbenen, kostenlos in das Gedenkbuch eintragen 
zu lassen. (s. Anlagen) 

Nochmals ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr und 
e in frohes Wiedersehen im Mai 1975. 

urt Zywletz 
2400 LUbeck 
MUhlenbrllcke 2 
Tel . 0451/73331 

VERTRETUNG DER STADT TIEGENHOF 

GUnter Jeglin 
238 Schleswig 
Regenpfe1ferweg 21 
Tel. ab 1.1.75 04621/27595 



Erinnerungen 
an die Gal genbrücke • 

. " ! Sie war eine der schönsten Brücken im 
",! Werder und eines der Wahrzeichen unserer 

" ~' Heimatstadt. Siedler aus Friesland und 
: ' : Holland haben diese Brückenform aus 

' ihrer alten Heimat mitgebracht . Sie ka­
'men in das damals nach den Kriegen des 
15. und 16.Jahrhunderts f as t menschen­
leer und verwüstete Land , um es neu zu 
besiedeln. Wie di e meisten Brücken im 
Werder war s i e den Brücken in den Nie­
derlanden nachgebildet, wo man sie auch 
heute noch findet . Es waren Klappbrük­
ken aus Holz , meist weiß gestrichen. 
Da auf den Vorfluten und Flüssen - so 
auch auf der Tiege, s i ch der gröBte 
Teil des Handelsverkehrs abspielte, 

mußten die Brücken geöffnet werden können, um große Schiffe - die Tiegen­
höfer Lommen - passieren lassen zu können. Um die Öffnung schnell und 
ohne viel Kraftanstrengung mit der Hand vornehmen zu können, bediente 
man sich einer einfachen Hebelwirkung. Diese wur de erreicht durch den 
genannten Galgen , der sich cr.20 Meter oberhalb' des Straßenteils der 
Brücke.'befand. Er lag auf 2 seitlich neben der Brücke stehenden Holzpfei­
lern auf, auf denen sich auch der Drehpunkt des Hebels befand . Vorne war 
er mit ,Ketten an dem Br ückenende befestigt, das gehoben werden sollte. 
Das freie andere Ende reichte weit über den Drehpunkt hi naus und war mit 
großen schwarzen Eisenkugeln, die an Ketten hingen, beschwert , um die 
Last der Brücke leichter bewegen zu können. Es dauerte mei s t nur .enige 
Minuten, dann war die Brücke gehoben und das Schiff konnte passieren. 
Ebenso schnell war di e Br ücke dann wieder geschlos sen . Für uns Kinder 
war es immer ein besonderes Ereignis, wenn die Brücke geöffnet werden 
sollte. Oft hörte man den Rut: tlJungens kommt nach PapenfuB, die Brück ' 
wird autjedrehtl " Papenfuß war der Inhaber des dicht an der Br ücke lie­
genden Hotels. Wir ver suchten immer noch schnell auf die Platenhöfer 
Seite zu kommen, um beim Schließen der Brücke mit den am Boden l iegen-
den Kugeln hoch in die Lüfte zu fahren, was natürlich verboten war . Oft 
gab es dann verlet zte Finger, die in d1e Kettenglieder eingeklemmt wurden . 

Durch den steigenden Verkehr auf dem Wasser, aber auch auf der Straße 
war die Brücke sehr baufällig geworden und man ersetzt e Sie um 1935 d~ h 
eine Stahlkonstruktion, die nach demselben Galgen~Hebelprinzip arbeite e . 
Während der Bauzeit wurde für den Straßenverkehr eine Schwimmbrücke er­
baut, die von der Was s erstraße am Bootshaus des Rudervereins vorbei auf 
das Grundstück Pauls auf der Platenhöfer Seite der Tiege fÜhrt e. Durch 
Ausfahren von Pontons war auch der Schiffsverkehr s i chergestell t. Man 
hatte wohl anfänglich mit einer kürzeren Bauzeit für die neue Galgen -
brücke gerechnet, denn die Zufahrtswege zur Schwimmbrücke waren zunächst 
nicht gepflastert , was nach reichlichen Regenfällen im Herbst zu erheb -
lichen Verkehr.schwierigkeiten führte. Wie oft war der Autobus der Firma 
Zink & Co dort im "Blotttl stecken geblieben, bis man sich schließlich 
doch zu einer provisor ischen Pflasterung des Straßenst ücks entschloß. 
Nach der Einweihung der neuen Galgenbrücke wurde die Behelfsbrücke wieder 
entfernt. 

Viele Flüsse im Werder wurden in früheren Jahren durch solche Galgenbrük­
ken überquert, so die Linau am "Alten Schloß", die Tiege bei Tiegenort. 
Auch diese Brücken wurden im Laufe der Zeit dur ch Neubaut en oder Dämme 
ersetzt. Die Galgenbrücke bei Tiegenhof war ein gelungenes Beispiel, den 
alten Charakter solcher Bauten trotz moderner Konstruktion zu erhalten. 
Sie paßte sich gut in das Landschaftsbild ein , hat den Krieg überdauert 
und steht auch heute noch. 



Abstecher nach Ti egenhof ! • 

Im September 1974 verl ebten wir vierzehn sonnige Urlaubstage mit 
eigenem Wagen im Danziger Land. (Danzig, Zoppot, Kaschubische 
Schweiz etc.) 
Die Straßen sind gut, der Verkehr ist nicht allzu stark, nur durch die 
Städte gibt es ab und zu Stauungen. Die Geschwindigkeit auf den Land­
straSen wurde in diesem Jahr auf 100 km/h heraufgesetzt. 
Bei unseren verschi edenen AusflUgen und Abstechern in die nähere und 
wei tere Umgebung waren wir auch einige Male in Tiegenhof. Wir fuhren 
Uber Käsemark zur Linau , hier lockte uns ein neu angelegter Parkplatz 
zum Anhalten. Bei e inem kleinen Spaziergang sahen wir einem Angler zu 
und fuhren dann weiter nach Thoff. Schon bald erblickten wir den Wassert urm 
und den kath . Kirchturm. Neue Straßen umgehen die Stadt. Wenn man nach 
Tiegenhagen, Tiegenort oder Steegen will, kommt man nicht mehr durch den 
Ort , sondern fährt l inks ab und kommt in HBhe des SchUtzenhauses auf die 
a lte StraSe ; genauso geht es, wenn man nach Elbing durchfahren wil l, 
man kommt nicht mehr Uber den Schwarzen Wall. Ubrigens ist die Ostsee­
straße von Platenhof her EinbahnstraSe. 
Wir wollten Thoff. ansehen und benutzten die Zufahrt Uber die Galgen­
brUcke . Wir parkten unseren Wagen und machten einen Spaziergang an der 
Tl ege ent l ang - von der Platenh~fer Seite zum alten Friedhof. Diesen 
~eg gab es frUher nicht, Gehwegplatten sind zu einem schmalen Pfad 
erlegt, der am ehemaligen Friedhof endet. Der Friedhof ist eingeebnet -

jetzt OrUnanlage. Uber die Eckerntrift kamen wir durch den alten Stadtpark 
zum SchloSgrund mit den Schulen. Auf der linken Seite (frUher Tennis­
plätze) stehen nun Wohnblocks , vor der ehem. Realschule ist in Richtung 
kath . Kirche eine GrUnanlage und gleich hinter der Gärtnerei Dargat z 
befindet sich ein Block, der fast bis an die Kirche reicht. Im Erdgeschoß 
sind Geschäfte eingerichtet . Man kann es nicht so beschreiben, da die 
StraSenfUhrungen verändert wurden und wir es anders in Erinnerung haben. 
Am besten man sieht es sich selbst einmal an! Die ev. "Kirche steht nicht 
mehr, der Schulhof wurde vergrBßert. Das ev. Pfarrhaus schaute uns mit 
frisch gestri chenen Wänden an. Die SchwimmbrUcke ist verschwunden, aber 
man hat von hier einen idyllischen Blick auf die gegenUberliegende 
LindenstraSe. Uber die ne -e FußgängerbrUcke (früher Stobbe-BrUcke) 
verlieSen wir den Schloßgrund und schlenderten durch die Lindenstraße, 
auch hier sahen wir teils neu gestrichene Häuser. Am Anfang der Straße 
befindet sich ein Busbahnhof. Am Schwarzen Wall fehlt das Haus der 
Jugend, der Spor tplatz mi t dem alten Haus ist unverändert. Der neue 
Friedhof i st OrUnanlage. Auf der linken Seite ca. bei Bierberg und 

anhol d i st ein Gesundheitsamt (NeUbau) entstanden. Dann sieht man die 
leinen, alten Häuser bis hin zur Einmündung der Heinrich-Stobbe- und 

Elbinger StraSe. Da hat sich auch nicht viel verändert, auch hier wurden 
die Häuser tei l weise neu verputzt und gestrichen. In der Badowskistraße 
sind die Bäume so groS geworden, daß man die Häuser suchen muS. Aber da 
steht wohl noch alles. In der Nähe des Gerichtswohnhauses wurde eine neue 
Schule gebaut. Di e Hall e an der Danziger StraSe (alte Schule) ist in 
Betrieb, aber wir wissen nicht, was dort fabriziert wird. Die Neue Reihe 
hat immer noch das alte Kopfsteinpflaster, wie man uns sagte, sollen 
alle StraSen im nächsten Jahr asphaltiert werden. Am Ziegelhof (Frl.Schritt ) 
ist ein Neubau mit Geschäften entstanden. Der Ziegelhof sieht eigent l i ch 
ein biSchen t raurig aus. Die alten Häuser auf der rechten Seite sind noch 
ganz gut i m SchuS , aber auf der linken fehlen einige, die restlichen 
sind baufäl l i g. Wer kennt die Planung? Zwischen Neue Reihe und Maler 
Kohnke sieht man die RUckseite eines langen Wohnblocks mit bepflanzten 
Flächen . Fast bis Schneider Braun steht in der Neuen Reihe dieser lange 
Block, der an die zum Wohnhaus ausgebaute MUhle reicht. Die rege Bau­
tätigkei t , die es früher in diesem MaSe nicht gegeben hat, erklärt sich 
dadurch , daß in diesem Gebiet heute dreimal so viele Menschen leben als 
vor 1945. Eine neue Straße wurde von Haus Bäcker Holstein in Richtung 
Bahnhof angelegt. Am Schlengersehen Wohnhaus fUhrt sie vorbei zur Bahnhof­
straße. Viele Blumen- und GrUnanlagen lockern das un-gewohnte Bild auf. 
Die al te StraSe geht zum RoSgarten und dem Rest der Vorhofstraße, z.B. 
Eisenschmidt, Kor el la etc. und kommt auf die neu angelegte wieder raus . 



Uns fi el auf, daß in den früheren Geschäften fast immer der gleiche 
Handwerksbetrieb zu finden ist. Z.B. Bahnhofstraßej ganz früher Fleischer, 
dann Milchgeschäft Christen - heute bietet ein Fleischer seine Ware an, -
Neue Reihe: Jeschke, Fahrradhändler - heute ~echaniker, Vorhofstr.: 
Kornowski, Gemischtwaren - heute wie früher. 
Die Tiege ist so gut wie gar nicht befahren. Ab und zu mal ein Ruder- oder 
Paddelboot. Sie ist ziemlich zugewachsen, manchmal grün von Entenfloß und 
macht einen unberührten, ursprünglichen Eindruck. Die Ufer sind an manchen 
Stel l en betoniert. Ich wUrde sagen: "Ein Anglerparadies". 
Unser kleines Städtchen hat sich verändert - aber wo geschieht das nicht 
im Laufe von 20 - 30 Jahren? Manches Haus ist verschwunden, andere sehen 
grau und verfallen aus. Die Gebäude, die im Privatbesitz sind, werden 
verhäl tnismäßig gut in Ordnung gehalten. 
Alles wirkt enger und kleiner als wir es in Erinnerung hatten! 
Wir fragten uns, wovon leben die rf'enschen hier? 
Am Schwarzen Wall, ungefähr bei Leiß - Hein gegenüber ist ein Industrie­
gelände, dort arbeiten viele. Dann gibt es wie früher Landwirtschaft, zum 
großen Teil privat, aber auch StaatsgUter! Die Felder waren bestellt bzw. 
wurden abgeerntet. Manchmal sahen wir das Getreide noch zu Hocken aufge­
stellt und dann wieder Mähdrescher auf den Feldern. Ein Teil der Bevölkerung 
fährt in die umliegenden Städte und Dörfer zur Arbeit. Dann gibt es die 
Stadtverwaltung, Krankenhaus und die Bahn als Arbeitsplatz, den Straßenbau 
und wa s alles noch dazu kommt. Jedenfalls haben alle Arbeit und Verdienst. 
Die meis ten Frauen sind berufstätig. Der allgemeine Verdienst ist nicht 
überwäl tigend, aber im Vergleich zum Westen sind die ~ieten und Lebens­
mitte l billiger. Elektrogeräte, Fernseher, Möbel, Autos etc. sind teuer, 
dafUr muß gespart werden. Im AIIgmeinen erhält man diese Konsumgüter 
nach gewissen Lieferzeiten. Sofortige Lieferung gibt es nur für den, der 
in der Lage ist mit Devisen zu bezahlen, wobei nach der Herkunft nicht 
gefragt wird. In den PKO Läden werden Waren nur gegen westliche Zahlungsmittel 
verkauft. Es gibt deutsche, amerikanische und polnische Erzeugnisse sehr 
preisgünstig. Für jeden zugänglich, auch Einheimische können hier kaufen. 
DM oder Dollar können unbegrenzt eingeführt werden, nur darf man bei der 
Ausrei se nicht mehr Devisen besitzen als man eingeführt hat. Zloty darf 
weder ein- noch ausgeführt werden. 
Wir waren viel unterwegs und hatten oft Kontakt mit der Bevölkerung. 
Wir können nur sagen, daß wir sehr aufgeschlossene Polen angetroffen haben, 
die uns in Gespräche verwickelten, meistens deutsch oder etwas gebrochen 
sprachen und sehr vieles wissen wollten. Sie luden uns sogar zu sich nach 
Hause e in, aber leider reichte die Zeit für alle Besuche nicht aus. 
Die poln ische Gastfreundlichkeit ist sprichwörtlich - wir können es be­
stätigen. Nie wurden wir unfreundlich behandelt, obwohl man uns sofort 
als Deut sche erkannte. Aber warum? Die Polen sind schick gekleidet, trage 
Jeans, lange Röcke etc. Nur die Stoffe sind nicht ganz so gut. 
Alles i n allem hat sich vieles verändert, aber man findet immer noch 
Altvertrautes. 
Abgewandelt könnte Reise wert"! 
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... 
Enstes Klassentreffen der Jhrgänge 1904/05 der Realschule zu Tiegenhof 
am 22. März 1974 in Bad Oldesloe. 
'"' Ist es ein Unding, sich nach so vielen Jahren zu einem Klassentreffen zu-
sammen zu finden? Nein, das ist es Ubs r haupt nicht! Wir vom Jahrgang 04/05 
haben das bewiesen. Zwar muß es dann Einen geben, der keine Mühe scheut und 
sich mit ganzem Herzen einsetzt. Wir hatt en ihn: Otto Regier, Bad Oldesloe. 
Aus allen Himmelsrichtungen sind sie gel~Gmmen, die Ehemaligen aus Tiegenhof. 
Aus Buchholz, aus Hildesheim und Kassel, aus Alsfeld und Göppingen, und 
natürlich die aus Schleswig-Holstein. Im ganzen waren es 14, dazu 3 Ehe­
partner. 
Kurz nach 8 Uhr erschienen die ersten und so ging es weiter. In kleinen Grup­
pen fanden wir uns alle im Stadtkrug "Alt Oldesloe" zusammen. Das Wieder­
sehen war schon schön! Dazu kam, daß alles so liebevoll vorbereitet war. 
Das Lokal mit zwei Räumen, das sonst erst um 17 Uhr öffnet, stand uns ganz 
zur VerfUgung. Mit jedem Einzelnen gab es viel zu erzählen, Fotos wurden ge­
zeigt, auch viel aus unserem Tiegenhof, das jetzt Novy Dwor heißt. GrUße 
wurden übermittelt und aus Briefen von Gerda Goetz-~arkfeld, Margarete Wenzel, 
Erna Buchholz-Krieg und Hugo Hamm, die leider nicht dabei sein konnten, 
vorgelesen. Gedacht wurde des erst kürzlich verstorbenen Walter Wenzel, wie 
auch der anderen nicht mehr lebenden Schulfreunde. 
Wir waren wie eine Familie, verbunden durch unsere Heimatstadt, durch Er­
ziehung und viele gemeinsame Erlebnisse. An der festlichen Mittagstafel gab 
es als "Tischkarter1 tf kleine Mappen mi t schönen al ten Fotos aus Tiegenhof 

d neuen aus Oldesloe; dazu eine kleine Schilderung von Tiegenhof vor rund 
140 Jahren. Diese Uberraschung hat uns alle begeistert. Und dann gab es noch 
eine Uberraschung: ein kleiner Bus brachte uns zu der unter Denkmalschutz 
stehenden "Mennokate" in Alt Fresenburg, deren Instandsetzung Otto Regier 
betrieben und in der er zur Erinnerung an Menno Simons im Verlauf von Jahren 
mit viel Liebe ein kleines Museum eingerichtet hat. Hier interessierte uns 
so manches, zumal viele Stücke auf unsere ehemalige Heimat, als dem ehemals 
Hauptverbreitungsgebi.et der Mennoniten in Deutschland, hinwies. 
Zu Fuß gingen wir zurück, vorbei am "Abendfrieden", einem auf Betreiben von 
Otto Regier vor einie,en Jahren errichteten mennonitischen Altenheim, schön 
gelegen. - Im Stadtkrug fanden wir dann einen schön gedeckten Kaffeetisch 
vor. Angeregte Gespre.cbL vereinigten uns hier noch für ein paar Stunden. 
Doch auch der schönste ~ u.g geht zu Ende und wir alle mußten in den Alltag 
zurUck. Mit uns aber gi~g ein schönes Erlebnis. Wir hatten in unserem 
Zusammensein voll und g~~z den Zweck und Sinn gefunden, den Otto Regier uns 
bei der Begrüßung mit seinen Worten nahebrachte. 
Unsere Gedanken wercien ort zum 22. fv1ärz nach Bad Oldesloe zurückgehen. 

Herta Waechter 

Anwesend waren: Erich DA.uries, Leni Dyck-Krieg, Hermann GelIert, Lotte 
GelIert-Bauer, Herbert Gra,umann, Gerda Graumann-Ebler, Gertrud Hamm, 
Gertrud Kornowski, Luci Krcft-Wagner, Charlotte Krieg-Stobbe, Otto Regier, 
Heide Siemens-Welnitz, Katharina Treibe, Manfred Treibe, Herta Waechter­
Schwirtz, Karl Wedel, Trude Wiens. 

Betr.:Tiegenhöfer Nachrichten 
In der vorigen Ausgabe hatten wir den Vorschlag gemacht, die bei uns als 
Restbestände vorhandenen TN anzubieten fUr die, die sie sammeln möchten. 
Dafür wurde sehr starkes Interesse gezeigt, was nicht vorauszusehen war. 
Wir hatten angenommen, daß jeder die TN als Erinnerung aufbewahren wUrde. 
Unser Angebot hat wohl bel vielen erst den Anstoß gegeben, diese einmalige 
Dokumentation über unsere Heimat zu sammeln. 
Wer noch Exemplare haben möchte, müßte mit DM 2,-- bis 4,-- pro Auflage 
rechnen. 

Unser Postscheckkonto lautet: 
Vertretung der Stadt Tiegenhof, 238 Schleswig 

Konto-Nummer: 261110 - 206 - Postscheckamt Hamburg 



l itgtn6of, Jonntrstog, bdl ~ ~t&rUQr 1908 . 
• ;:: 

, ~,.- i.t ... ' .... -~~ ~ a: t ~ ait fflatr edbmö'd)e uertelJen 
' .' Xi~!gtn~;f b; i2~"'~b~~ 1908. f§"tt\ann ma",ung... n8cO n ~hl uni) ttdJ w4f)rtno be! 

, . . ' S 1)ie mtlfterung aUer 2Jlilltar: mu,terungsgefd)iifte., (otuit aUf J)tn 
. ··:lm 4Jlbgeorbnet~QUte.befürmortttf am onn- pfltcf)tfgen aus ber Stabt Xtegenl)of, .ßtn. unb 9{üduuege, onftönbig unl 
a~enb ~e~ ftf)g. unftt~s finifes Sjen D. Olbmburg meld)e im Ja~re 1888 unb frül}er ge- rulJtg bdrogen. 
bte ~ehhon, mtld)t bi~ ~~uI~erung ber ~ogat ver· boren finb, unb roeld)e nid}t im fte~enben 1)ie ~annfd)aften ber ~efetoe 
langt. Cfr fü~rte GU: S eauglt4) be.r ftuplfrung .btt S)eere ober in ber marine gebient, aud) Qanbme~t", Seeroegr, <trfabreferoe unl 
9logat liegt tIRt ~etihon Dor, bit. In ber !Jubgtt- eine enbgültige <Entfd}eibung nod} nid)t marine .. (frfaßrejerot, weld)e ~nrpriid)1 
1I0nmriffton tD09~oUmb bf~Qnbtlt ~rt unb bie id) Qud} erhalten ~aben wirb auf 3urückftenung bei eintrdenbel 

~':r ~~tt~:\t~I~;ier~~:f~l~~ ::e~. 3:J:r:: IDlonfaA, ben, 2. IDlör~ Cf. , ~obilmad).ung mad)en3ubürfen glaub~n 
fad)lid) barin 3u fagen ift, ~Qbe idJ 10 oft in bietem Dormlttogs um tO l/~ U~r, ~~i~~~n!~re <Befud)e fofort f) ier an3u: 
Sjo~en SOJlte Cluigtfü~rt , unb bit Sjenm ~aben mir im PapeDfuss'fd)en ~oitalc (".f>oh~1 bu SegtUnbtte !Reklamationen beI 
audj Don aUen t.parteien borin 3ugeftimmt, . baB ~or1)U) ~ierft!lb rt rhlttfinb~n . ~DUUtärpfltd)tigen tlnld)liebltd) 1)el 
eigentli~ bit !lerontmortung für bie .era~gerung (fine Stunbe vor ~eginn bes cmtllt·· fltA..ti b , .. ·fm. 
Don ber !Regierung garni""'t 2U tragen irt. 3m Ja~l'e (ßefA..iifts mü"en Jämtlid)e 3ur ~or: MI af1) \AI gen er eemonnt "'I

el1 
"'I (J 11 UI" 'Beuölllerung finb recl)q eitig bei uns 

1888 nad)-btr legten grOBen berfd)mtmmung nad) tteßungItommenbenIDUitärpflid)ttgen onaubringen. über bie !RekLamation~r1 
btm meid)felburd)brud), ift ein '<8efe~ luJtanbe ge .. aUf bem Samme(plage vor nem (Be; nr f 3 .t. f U 
flommen, ba9 biele UnglUmsfällt· in 3ukuraft un fA..äftslokale anwe~enb fein. mer unb bie «nträge au urÜ\H te ung DOll 

WI c.perfonen bes Seutlaubten[tanbes mirb 
Utöglicf) mad)t, unb legt im 3al)re 1908 finb mi es uerfäumt, lid) ur Dlutterung an am 6. 2Jlära b. 35. entld)ieben werben. 
nod) in btr i!age, bei einer <EisDerflopfung, in be bem 'ßorfteUungst ge 3u qetteUen, 1>ic (fltnn ber !JJlilitärpflid)tigen, in 
~~ bidts lanae ifobe 1)elta :ber alL:rgr6f1te I} at teine ~e(trQfung unb teine benn 3nterefle reklamiert mirb, müHen ... tc" &11 It~tn. 3d) 111od)le aifo bt : euentueUe (fintteUung als un(id)erer 
Sjenn !Rbtifter bringenb bitten, bitTe Sacf)t au be . 'Dienfil'flid)tiger 3U gewärtigen. ht bem ~ufterungslokale 3ugegen fein. 
f~leuni9fn. . Seine El3eUen3 1ft im uergangenen 1>ie SttUungspflid)tiqen münen !lubfeibfn im !lnurterungslolt~~ ~at 
3a~ffia in mettpreußen giitigermeife gereift unb bei l)tt" mufttrung 3ur 'ßcrmd oung . ?tid)tberüdt~d)tigung ber ~e ation 
l)at bie 5acf)e felbft in· ~ugen(d)ein genommen. 3 Don Strafen il)re 1!ofungsfd)eine mit: . altf aolgt . 
glaube aucf)" bOB bit $d)iDierigkeiten nid)t im ~r bringen. 'Diejenigen, roeld}en biete Xiegenbof, ben 10. (februar 1908. 
bfitsminilterium liegen, fonbern baB b4S me~r Sad) '-Papiere abl)anb~n gekomnll' Tl Hilb, ~ Rogiftt·ot. , . 
bes .f>enn (jinanaminilters 1ft. ~btr m. Sj. i müHen Hel) red)t3l'itig 'Duplikate UCc 3, 21.: Bartel., " , ~ 
bringe bas bod) bel bielem XitelDor, benn wenn i fd)affcn. ~gttrung5refe renbal'. , .. 

~a:rb~eii:e":'i~J:rJ;t ~~;:e3:;i~~~;tr =er~~:ge:n~ür:: im ~~lt~~~~g:r~~~~~:it o~~~i~~~~tinif;: T' 11 ~ a-t" ~r ]" 'n'- '-'T' -1; ·~--~--~"-n-· -ß-'-~-f· 
Sen '.Prä{ibent mürbe mir Jagen, bas ~ätttn Si 1)at eine äqUid)~ 'l3efencini9ung e it13u~ I 

bamals bei ben StromreguIiel'ungen Dorbringenmünen rcid)rn, roeld)c, id~m Der uuslteUenbe 
~d) I)otfe, baB ber Sen !Dlinifter eine wol)lrooUenb ~qt nid)t amtlid) \1n gelteUt Ht. O(l11 f t 1 ~ . f~ ," R 
<Erklärung abgeben kann; es bleibt mir fonit nur ber Ortsbeliörbe b~q laubig t fein mufl ~O C ~'eu t ~ Ct; ~auv. 
übrig, meine 2Däl)ler 3U bitten, (taU meiner bem CBemütskranite, ~lbu,il1nig~, ~rüpp ·\1 tiittwoAt , nr1l12. ~tbrußr I!,no. 
Serm 3-inan3minifter einen 1)eid)f)auptmann auf bie konnen auf <Brun~ ei ner lold)ctl uorh~ r UI ,...1 ,~'O~ 
tfa~rte 3U {eben (Jjeittrkeit); bann müroe Diefieid}t ciTl3ur~id)enh~n ~eld)e i n i~ung uD !: her 3. Güstspiel des Dirscbauer 
mein mad)folger in ber Eage lein, beim .f)trrn (fi. 03e!tcUung befr~it wer~et\. 'D ieiell iqi.' n, Tbeaterensembles, 
nana~ini(ter eine ~eld)leunigung biefes <fntr~luJl ~chi)e taub, f~l~H'rt)öriQ o;ba ta ~ b ft ~mm (beifung: Direktor Seb luidt.) 
~erbe13ufül)ren. (~rQDol red}ts.) - ·tj)er mtm[te 1mb, qabell ~ l ~rubn ~ bi: ll rG[b Clfl t' ar3t: 
erklärte, bie <EinfteUung btr erften !Rate für bi lid)c 'Be'd)~inigung im multerungs= 111. r ~rrnIßlltlr.b rßllt. 
mogatregulierung in. bem biesiäl)rigen <ftat konnte trrmine oor3ulegen, h u gl' g ~n 1)aben ;1 ~ J 

nod) nid)t erfolgen, weil über bit ~erteilung be biejenigen, rodd)c an <EpHrpjie It'ih ~ n, mrone Op~rellcnp oHe in 4 2I oon 
droa 18 millionen betragen,ben S\often nod) 1)iffe auf eigetH' ftoit en brei glaubwürlHq\? St inbl' Hilb <Engds . mufik von . ~ (Cll. 
renaen bertt~en, bod) {tente ber minifter beftimmt i (1cugen für il}re 23~f)au p ' llng im ?Jluft~= ~ . S' 0--ort' 'a' .,. --6"'''1'-0·-' •. ---' ....... 
~uspd)t, baB bit erlte !Rate im näd)ften <Etat er rU;igstermine 3U gefteUen. 211Ie )!el)rer, a.-. U ~ .... 
ld)einen merbe. 3n ber '.Prooina W:ftpreuben wirb rodd)e 3ur mllfterung gelangen, qaben 
biefe CErklärung bes ~iniftet$ fid)er allgemeine 1le OH RommiHion il)t ~rüfungs3eugnis ~er Ii ner ~ fer be = ~o ttcrie. 
ftiebigunQ herDorrufen: benn ie~t iU enblid) 2Iusfid) Oor3!.1legt:n. 60:iH ffiewinne 100,000 m arlt m. 
Dot~Qnben, Oaa btt Jragt bcr ~~ulift.n~ bn f11 1>ie mannfd)aften münen am ~o ! e :1 1 mk. mrte 20 'Pfg. empfteI)lt 
bie '.Prooin3 [0 wid)tigen 'J109at enbIid) in tfluß kommt. ,aanaen .fiörl'tt rein gewald)en unb (JjlÜdtskon~ltte Otto E isfD ~e midt. 

• 51)011 m btt'~n ~Qgen werben bem ~unbes.. -t- ~us bern ilreilt!DlG en&urg, t L ~br. 
fote bit !Jorlagen über bie ~uspriigung Don neuen 'Der orkanartige Sturm ber letten X~ge, ber Don 
25·"fennig-Stiltien, über 2Jerme~rung ber Silber.. einem ~eftigen Sd)neefaU btgleittt mar, ~at aud) in 
lriiinaen, ibn 2lubttkurftfetJung ber alten 50 <.pfennig.. ber ~iefigen 'Jlieberung arg ~aurt. ~id)t feiten 
;Stüdtt fowie über neu.e 23eftimmungen betr. bie mün3" Rann mQ.n entwuqelte tläume, Jmgfworfene 3äune 
POU3ri auge~en. über bie (form bel" 25 '.Pfennige unb abgebedde tj)äd)er fe~en . !ln Sd)orpau ~at btr 
rtüdte, insbefonbere ob fie burd)lOet,t merben foUen Sturm 3wei grose ~inbmü~lt1tfligd non ber CEnt. 
Dber nid)~, foU inbeHen immer noel) keine CEntfd)ei- wänerungsmil~Ie abgeriflen, bit it gewaltiger mudtt 
bung getroffen muben. !mit ber i>urd)lod)ung finb 3ur ~rbe gefd)leubert n>urbtn. 1>it ~1JUil)lt ift infolge-
i~ !lRtifttn einoer[tanben, unb bürfte matt Pd) aud) benen betriebsunfä~lg geworhen. Der ~mrinbt 

rctJlitBlidJ für ~t entfd)tiben. Sie iJt bereits einge. Sd)arpau ermad)fen baburd) nidjt uner~eblid)e Ao{ten. 
~ri in. ~umönien, ~lgien unb neuubing5 in • .ft . ·!JHeletq. 1)er ~tgttrun95a 
~anltrtt~. ' prilfibent ~at im CEinoerrtä n~nis ~it ber <5ifenbal)n" 

hirefttion 3u Dan3ig genehmigt, Jaß bie ~ngemeine 
• -1)ollaeiberld)t. (ßefunbetr: ein 'Portemonnaie 'Deu_tfd)e=.f\leinbal)ngefenrdjaft 3lJ 23erlin ' eine ben 

it ~nl)Qlt. 'perlon l' ns unb 03üterb~för~erung .. biencnbe 2lb3wei. 
gung bel' Rleinbal)n Qi 'Bau='JR i(tt~t1 3 nad) ' 2Derners­
i:lorf gerftent unb betreibt. 
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K).i r'lg ')~hann .. ' Georg , ,K.r 0 s l _ HeinI ' J( n' 0 b loc b 01ga K· O' .C ,ft • Post Aug~stet 
19hf.~ Steegen , 'Tghf. - Fürstenau ,Tghf.-Danliger-Str. 2 Tghf.-Milx Gr.übnau-Str.a 
4 Düsseldorf 12-Gerresheil 2056 6linde, Verbindullgsweg 5427 Bad Ems. Kar1-Busch-St 2351Wapel hldülHohe~· '-
(Te1.286822)Gräulinger.str;6f (Te1.0411-7358786) Nr.6 . Nr.32 weshdt I 

K 0 h n * Krüger Erna K 0 rri 0 w ,sk i Gertrud · K 0 S s e c k i Ulrich K ra m pe Eberhard . 
T ghf.-Marie nburgerstr. 29 T gh,f .-VorhofsiraBe 46 T gh f .-VorhofstraBe 56 . T ghf ,-MarktstraBe 
2082 Uetersen, Reu terstr .13 235 Neu~ünster,Bach-Str.4 8711 Sickershausen 20 563 Relscheid 2,. 

ü!Kitzingen a.Main MagdeburQerstr. 50. 
Kur 0 w s ki Friedri ch-~ Kur 0 W ski Martin Labowski*Schänhoff Johanna Dr. L ach Peter ; 
Tghf.-Sch1oBgrund lI /Pastor Tghf.-SchloBgrund lI/Pastor Tghf.-Schwarzer Wall 25 T i e 9 8 n hof 
2 Hamburg 50 , Schillers tr.2~ 2413 Breitenfelde-Dorfstr. 5 Köln 60,Amsterdamer Str. 819 Wo1frathshausen 
(Tel.0411-383432) (TeI.P4542- 24211 Nr.lll Am Waldrand 6 

Lei B*Stutzk e Elisabeth Lendzian· Falk Hildegard Liebrecht • Dueck Anitl L i t t fa B Hors't' 
Tghf.-Bahnhofstraße Tghf.- ,Liessau Tghf.-Bahnhofstraße 24(162 Tghf.- BahnhofstraB~ 1 
2301 Raisdorf ü/ Kjel 56Wuppertal-Cronenberg 6204 Ta~n", sstein 4 Neuer ~ 55 Bad Kreuznach co 

Hermann Löns-S tr. 16 ..eret 718353) Ratherstr.44 (Tel.06128-97J1) Weg Nr.l Bunnelllann-Str. 1 ' t 
M a r 'n a u * Fli er Ge,.da M a r ti n' s Hildegard' Maschke·Vieriann LiselottE 'M e 'd z e c h He!nz .l , . . ',. I 
Tghf.-Heind ch Stobbe-Str Tghf.-Marienburgerstr. 15 Tghf.-Badvwskistr.l 'Tghf.-Eckerntrift 27 . 
23 Kiel 1,Knopper Weg 51 24 Lübeck,Artlenburgerstr. 504 Brühl,Rich .Bertram ,Str 4980 Bünde 1.Eschstra~,e 3i 



Meier*Hochdärfer Brigit te 
Tghf.Badowskistr.8+S chönse 
4 Düsse1dorf-N Wangerooge-
(Te1.427875) Str. 52 

o eh, k e Günter für 
Schwester Hanna Klingenber 
Tghf.Schlosserstr.verst.74 
24 Lübeck.Schenkendorfstr. ~ 
P 0 h 1 Alfred 
Tghf.-BahnhofstraBe 154 
35 Kassel,Töniesweg 27 

MoeBen*S chlo1owski C1ara 
Tghf.- Nordstr.2 
4432 Gronau - Westfalen 

Herbertstr .107 
Pan te l Johanna 
Tghf.-MarktstraBe 73 
75 Karlsruhe,Hirschstr. 1 

H ü 1 1 e r Hlns - Erich M und e 1 i u s Heinz -J. 
Tghf.Heinrich Stobbe Str.9 Tghf.Vorhofstr.39 + Berlin 
2 Halburg-Norderstadt (26 31 Celle,Am Poggenteich'22 
(Te1.5237924}Königsbg.Str. (Tel. 05141 - 31 671) 
P e n n e r Herbert P e n z Anneaarie 
Tghf.RoBgarten 26 .Schönse Tghf.-BadowskistraBe 10 
233 Eckernförde,Eichkamp 1 2 Hamburg 63,Alsterberg 18 

b 
Pomler • Langwald Blrta P r i e b e Gerhard Q u i r i n 9 Kurt 
Tghf.-+Neuteich,leskerweg ' Tghf.- KirehstraBe 30 Tghf.- RoBgarten 12 
652 Worls 15,Rietsche1str.6 232 P1ön,Breslauerstr.14 65 Mains,AI Fort E1isabeth 

{Te1.56985} Nr.5 

Nagerl • Jahn Waltr~ut 
T ghf .-RoBgarten 12" 
8 München 60,Perischneider-
OeI.887154) Str. ~3 
P i per Ewald 
Tghf.-Linauerweg 6 
69 Heide1berg,Alte Eppel -
(T el.22452) heilerstr.86 
Regendantz*Schneeberger - ' 
Tghf.-Ostseestr.71 (Käte 
3255 Lauenau,AIse1wIg 2-4 

R e 9 i e r Heinz R e 9 i e r Kurt Reh p e n*Thilm Hertha R i e d l*Stobbe Wal traut van R i e sen He11ut 
Tghf. - Petershagen Tghf. - Petershagln Tghf.-Marktstr.5 +Rückenau Tghf.-Sch1oBgrund 19 Tghf.-Rosenort +Freienhuban 
6753 Enkenbach-Alsenborn 413 Moers,Diergardtstr.54 2 Halburg 19,Eppendorflr - 845 Alberg,Holbeinstr. 23 2321 Kaköhl - Ostholstein 

NogatstraBe 31 (Te1.02841 - 28286) (Tel.lt99J8I) weg 119 (Tel. 81 544 ) (Te1.04382 - 365 ) 
R 0 s e Kurt Rowa1d * Claassen Wa1traud R ü n ger Werner R u t h*KleiBvw.Stein Fridc Dr. S an d er Fritz 
Tghf.-Elbingerstr. 6 Tghf.-Marktstr. 4 Tghf.-Hein.Stobba Str. 1 Tghf.- Neue Reihe 39 T i e gen hof 
3392 C1austha1-Ze11erfe1d 239 F1ensburg 2 Halburg - Fuhlsbüttel 282 Brelen-Farge,Backels - 341 Nort hei~,Bethoven-Str. 

BerQstraBe 22 Mürwikerstr. 56 Maienweg 272 Backalsweg 10 Nr, 11 
Sauerhammer*Martens Ella S c h a I k e Günther ScharMer • Dahls Johanna Sehirrmacher Lotte S c h m i d t Ha ns 
Tghf.-Ziege1hof (vw.Hegner, Tghf.-H.Stobbe-Str.+G1abi\ Tghf.-BadowskistraBe 3 T i e gen hof Tghf.-Bahnhofstrale 
86 Balberg,ZollnerstraBe37 24 Lübeck,Triftstr. 139 3131 Holtorf bei Lüchow 13 238 Scnleswig,Luther StrJ2 459 C10ppenburg J - ~ 

a Hel. 0451 - 27 835.. NordernlY - S t~3 
Sch.ück1e • Sta.er Edith S c h ö n h of Herlann S ehr 0 e t e r Walter S c h u 1 z Gustav Sie I e n s Herbert 
Tghf.-Schwarzer Wall 27 Tghf.-Kir~hstr. 7 (+ Anna Tghf.-Platenhof+Russoschin Tghf.-KirchstraBe 11 Tghf.-RoBga rten 3 
7145 Markgröningen 293 Varel - 01denburg 3112 Ebstorf,An der Bahn 4 3 Hann~ver,Celler Str. 60 632 Alsfeld,Goethe -Str. 3 I 

Sch1oB-Str. 21 Moorhauserweg 4 (Tel~. ~05~8=22~-~84~7_1~~~(~Te~lL.~31~4~35~1~)~~~~~~~~~~~~ 
S tab a n I u Gustav S t ein 1 ger Udo S tob b a Bernhard S tob b e Dietrich Stobbe * Stobba Irlga rd 
Tghf.-lindenstr.175+Danzig Tghf.-Linde nstr.175+Neust~ Tghf. - MarktstraBe 1 Tghf.-Ostsee-StraBe 29(5) Tghf.- Sch1oBgrund , 19 
309 Verden-A11er 4005 Meerbusch 3,Asterustr. 29 Oldenburg,Beethoven-Str. 8806 Ne~endettelsau 29 01denburg-01denburg 

Plattenberg 42 (Tel.02150-3170) Nr.26 (Tel.0441-27790) Nr~ 15 LindenstraBe 5 SandstraBe 8 
S tob b. Otto-Johann S t u der WaltertGertrud Tabbert*Stralitzel Auguste T h i e s sen Erieh T h i I. Reinhard 
T gh"f .-Lindenstr .tOresden T ghf .-Ziegelhof T ghf .-LindenstraBe 20 T ghf .-Zeyersvorderkampen T ghf .-Krebsfelde 
2'Halburg-Nord rstedt 1 (5 CH 9403 Goldach,Sulzstr.33 2371 Klein Königsförde 2'19 Re.els,A1ter Postweg 71 Hei1bronn,Schoettlestr. 
iTel.5253182)Gorch-Fock Weg (Te1.071-411427)Schweiz Post Bredenbek {Tel.04956-517} Nr.418 (Te1.07131-570732) Nr. 26 
Tos c h Ernst Vierlann • Heisler Em.y W a e c h t e r HeInrich Waechter • Schwirtz Herta Wall h ö f e r Ernst 
Tghf.-Petershagen Tghf.-Platenhof+Dzg.-Langf. Tghf.-Heinrich Stobbe-Str. Tghf.-Badowskistraße 4 Tghf.-lindenstraBa 216 a 
3411 Vesterhof ü/Northlil 5202 Hennef - Sieg 29 01denburg-01denburg 241 Möl1n,Bislarckstr. 53 314 lüneburg,Keferstein -
_______ _ -+-_..;.;.W.:.tip;.r;.'lpe~nh.ohn9rstr. 31 {Te1.65835)Rostockl3r Str.26 Te1.04542 - 7142 str.3 
Web. r * Bärva1d Anny W e deI Karl W lid I I a n n Heinz W 8 1 k e r*Nitz Gertrud Washollek • Philipp 'Erna 
Tghf.-AI Bahnhof. Schwatz Tghf. 1910-l924+Dzg.Langfuhr Gr.les8witz+Danzig/Pfarrer Tghf.-Fürstenauerstr. 24 Tghf.-VorhofstraBe 
318 Volfsburg,An der Teich- 24 lübeck, Mönkhoferweg 38 5 Köln 41 -Braunsfeld ~ Düsse1dorf-Garresheil 12 2090 Winsen-luhe, ~ofstr 

(Te1.61294) breite 44 (Te1 .0451-598909) (Te1.494424) Pau1istr.45 Bertastr.J - Garten 19 (Te1.o4171-2J11) Nr.67 
W i I b e Arthur Wie b e*van Riesen Erika Wie n s • Krüger Minnl ~ i 1 1 Rudo1f W i 1 1 Wilhe11 
Tghf.-P1atenhof -v 1928-36 Tghf.-Rosenort+Trutanau Tghf.-LindenstraBe 175 Tghf.-VorhofstraBe 36 Tghf.-BadowskistraBe 2 
315 -Peine,Hölderlinstr. 9 291 Westerstedt,Brakenhoff- 509 Leverkusen 239 F1ensburg,Angelsunder - 23 Kiel 14,Augustens tr. 21 

(Tel. 5214 ) (T el.04481-3134) Str.5 Albert-Einstdn-Str. 80 (T e1.0461-61758) Weg 37 (T e1. 76491 ) 
Dr. ViII eis Hildegard W 0 1 f Fritz Z eIl e r ·"iarau Käthe Z i I I e r I a n n Curt Z i • I • r I I ft n Ernst 
T i e gen hof Tghf.- Ziegelhof 3 Tghf.-BahnhofstraB. 17 T i e gen hof Tghf.-Neue Reihe 12(.Klarl 
5 Köln 41 22 EllIIshorn 43 Essen 1 23 Kiel 2' Lübeck,Mecklenburgerstr 

lortzin!lstr.29a Drosselkalllp 24 Schnutenhlus-Str~57 Hasseldieksd8llllllerweq 8a {181.0451-69454} Nr.22la 
Alter*Eichendorff liesbeth H ein Bruno Hin z Elfriede Hin z Fritz 
Tghf.-SchloBgrund 7.0anzig Tghf.-Harienburgerstr.32 Tghf.-Marienburgerstr.24 Tghf.-Petershagen Stand v.4.Dezember 1974 
46 Dorbund 8721 Stadtlauringen 316 Lehrte 4 Düsse1dorf 

Fächerstr.8 (Tel.571)Kettenstr.129 Sehützenstr.43 Saarbrückerstr.4 

Durch di e se Au f stellung mit Anschrift und Telefonnummer hoffen wi r 
den Kon t akt unter den Tiegenhöfern zu fördern. 

I W 

• 


